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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1980 

07.01.1980  Oberleutnant Heinz von Schuster erhält die Verdienstmedaille 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

16.01.1980  Wanderpreis für unfallfreies Fahren geht an die 3. Batterie 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HpFw Oberhauser, Oberstlt. von Puttkamer 
 

Auf Vorschlag des 
Bataillonskommandeurs, 
Oberstleutnant von 
Puttkamer, verlieh der 
Bundespräsident 
Oberleutnant von Schuster 
die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der 
Bundesrepublik 
Deutschland. 
 

Die 3. Batterie hat im Jahr 1979 insgesamt 
376.840 Kilometer unfallfrei zurückgelegt und 
damit ein Spitzenergebnis in der Luftwaffe erzielt. 
Aus diesem Anlaß überreichte am 16. Januar der 
Bataillonskommandeur Oberstlt. von Puttkamer 
den von ihm gestifteten Wanderpreis an den  
Kraftfahrmeister der 3. Batterie,  
Hauptfeldwebel Rudi Oberhauser. 
Vor der angetretenen Batterie würdigte der 
Kommandeur aber auch die herausragende 
Leistung aller Kraftfahrer des Bataillons, die 1979 
über 1,7 Millionen Kilometer ohne nennenswerte 
Unfälle mit Dienstfahrzeugen zurückgelegt haben. 
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17.01.1980  Sicherheitspolitischer Vortrag in der GOW-Kaserne 
Über das Thema „Sicherheitspolitik im Umbruch“ ― Kommt eine Wende in den Ost -  West 
Beziehungen? referierte Regierungsdirektor Helmut Reindl. 
Unter diesem Motto fand der erste Vortragsabend in der GOW-Kaserne im Jahr 1980 statt, zu dem 
der Kommandeur zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft, Schulen sowie der gesamten 
Rottenburger Öffentlichkeit und den Vereinen begrüßen konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25.01.1980  Chefwechsel bei der Versorgungsbatterie 
Der vierte Chefwechsel bei der Versorgungsbatterie wurde am Vormittag des 25. Januar durch die 
Kommandoübergabe durch den Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant von Puttkamer, 
vom bisherigen Batteriechef, Hauptmann Tropschug an Oberleutnant Wanka vollzogen. 
Hauptmann Tropschug, der die Batterie über vier Jahre geführt hatte, wurde zum NATO HAWK 
MANAGEMENT OFFICE (NHMO) nach Paris versetzt. 
Sein Nachfolger, Oberleutnant Wanka, war bisher als FlaRakEloInstOffz im Instandsetzungszug 
des Bataillons eingesetzt. 
Vor der angetretenen Batterie dankte Oberstleutnant von Puttkamer dem scheidenden 
Batteriechef für seine Leistungen und wünschte ihm für seine neue Tätigkeit viel Soldatenglück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

Nach der Einleitung, in der der Nachrüstungsbeschluß noch einmal 
beleuchtet wurde, ging der Referent auf die jüngsten weltpolitischen 
Ereignisse ein, den Aufmarsch der Sowjetunion in Turkmenistan und 
den Überfall auf Afghanistan und behandelt auch die Situation in der 
Türkei, im Iran und in Jugoslawien. 
Die Sowjetunion müsse aber in dieser angespannten Phase zur 
Kenntnis nehmen, daß der europäische Einigungsprozeß 
Fortschritte mache. 
Dazu kommt die ozeanische Partnerschaft der USA mit den Staaten 
in Ostasien und ein verstärktes Engagement Japans in militärischer 
Hinsicht. 
Dies würde langfristig zu einem Umdenken in der Sowjetunion 
führen. 

Den neuen Batteriechef 
beglückwünschte er zur 
neuen Verwendung.  
Abschließend erwähnte der 
Kommandeur, daß 
Oberleutnant Wanka die 
besten fachlichen 
Voraussetzungen und die 
nötige Gelassenheit für die 
neue Tätigkeit mitbringt und 
daß die Versorgungsbatterie 
mit ihm als Batteriechef 
auch weiterhin fest in 
„fränkischer Hand“ sei. 

Hptm Tropschug, Oberstlt. von Puttkamer, Oberlt. Wanka 
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08.02.1980  Buntes Faschingstreiben im Offizierheim 
In origineller Kleidung und mit viel guter Laune erschienen am Freitag die Gäste zum 
Faschingsball im Offizierheim.  
Die herrliche Dekoration der Räume und der Bar bildeten den äußeren Rahmen zu dem bunten 
Faschingstreiben das sich bis weit in den Morgen ausdehnte. 
Unter den zahlreich erschienen Gästen konnte der Kommandeur auch eine Abordnung unserer 
amerikanischen Partnereinheit mit dem Kommandeur Colonel Martin begrüßen. 

12.02.1980  Bürgermeister und Gemeinderäte aus Hohenthann zu Besuch 
Auf Einladung des Kommandeurs vertauschten am Dienstag der 1. Bürgermeister Fritz 
Rauchenecker mit seinen Gemeinderäten aus Hohenthann ihren Sitzungssaal mit der 
Einsatzstellung ROHR und dem Bataillonsgefechtsstand. Mit bei diesem Besuch waren auch 
einige Lehrkräfte der Schule in Hohenthann, die in einem mehr als dreistündigen Programm in die 
Aufgaben und Arbeitsweise des Verbandes eingewiesen wurden. 

Der Stellv. BtlKdr 
Oberstleutnant Böhler mit 
den Gästen 

24.02. – 03.03.1980 ASP in NAMFI / Kreta 
Die 3. Batterie hat erneut bewiesen, dass sie ihr 
Handwerk versteht. Die Schießcrew mit dem 
Batteriechef, Major Reiter, erzielte beim diesjährigen 
Schießen auf NAMFI / Kreta mit 96,5% wiederum  
ein Spitzenergebnis. 
Mit einem Tag Verspätung (die Transall mußte auf  
dem Rückflug wegen eines Triebwerkschadens 
wieder umkehrten) traf die erfolgreiche Schießcrew 
auf dem Fliegerhorst Neuburg/Donau in Deutschland 
ein. 
Oberstlt. von Puttkamer beglückwünschte die 
Batterie zu ihrem Erfolg und sprach der Crew seine 
Anerkennung aus. 
Das gute Ergebnis wurde bei Bier und Brotzeit in  
der Schyren-Kaserne ausgiebig gefeiert. 
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26.03.1980  Unteroffiziere wählten neue Vorstandschaft 
Am Montag wählten die Mitglieder der Unteroffiziergemeinschaft am Standort Rottenburg eine 
neue Vorstandschaft mit folgendem Ergebnis: 

1. Vorsitzender Unteroffizier Köhler, Versorgungsbatterie 
Stellvertretender Vorsitzender Hauptfeldwebel Streiter, Stabsbatterie 
1. Geschäftsführer Oberfeldwebel Kuchnia, Versorgungsbatterie 
Stellvertretender Geschäftsführer Feldwebel Zirngiebl, Versorgungsbatterie 

21.03.1980  Kommandeurswechsel im Verteidigungsbezirkskommando 66 
In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste aus dem militärischen und zivilen Bereich fand am 
21.03.1980 im Offizierkasino der Schochkaserne in Landshut der Kommandeurswechsel im 
Verteidigungsbezirkskommando 66 statt. 
Oberst Neumüller, der sechseinhalb Jahre Kommandeur des VBK 66 war, tritt zum 1. April in den 
Ruhestand. 
Nachfolger wird Oberst Ebener, der erste Kommandeur des FlaRakBtl 34 am Standort Rottenburg. 

v. links:
Frau Ebener 
Oberst Ebener, 
Oberst Neumüller, 
Frau Neumüller, 
Generalmajor Kessler, 
Frau Kessler 

Im Januar 1956 überreichte 
Oberleutnant Ebener als 
Teilnehmer am ersten WaSys-
Lehrgang in Fort Bliss, Texas 
dem Cdr des USAADC, 
Brigadegeneral Franklin 
eine Fahne der 
Bundesrepublik Deutschland 
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14.04.1980  Für unfallfreies Fahren ausgezeichnet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. links: 
Hauptmann Schwerdtfeger, BttrChef Stabsbatterie, Stabsarzt Dr. Ranzinger, SanStaffel 
Huptfeldwebel Pinkert, Stabsbatterie. Kommandeur Oberstleutnant von Puttkamer und 
die Zivilkraftfahrer Willer und Amann beide Sanitätsstaffel 
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März 1980  Auch über solche Männer verfügt das Bataillon 
    Unteroffizier Loose, „Mister Bayern 1980“ 
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04.04.1980  Neufahrner Realschüler besuchen das FlaRakBtl 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Und dies 
geschah 
kurze Zeit später 
in Bremen 
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15. – 16.04.1980 Truppenbesuch des Kommandierenden General Luftflotte, 
    Generalleutnant Bruno Loosen 
Am 15. und 16. April 1980 besuchte der Kommandierende General Luftflotte, Generalleutnant 
Bruno Loosen das FlaRakBtl 34 in Rottenburg 
Nach der Landung des KdrGenLFl mit Hubschrauber UH – 1D in der GOW-Kaserne fand nach der 
Begrüßung ein Briefing im Stabsgebäude statt.  
Im Anschluss an das gemeinsamen Abendessen in der OHG fand ein Herrenabend statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Am 16. 04.1980 fand nach dem Besuch beim 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg eine Aussprache 
mit den Vertrauensleuten des Verbandes statt. 
Um 10:00 Uhr war der Abflug in die Einsatzstellung ROHR.  
Hier erhielt der KdrGenLFl eine Einweisung in das BOC (Kdo-Raum und TSQ 38) und die 2./FlaRakBtl 
34 (Kdo-Wagen, BCC, FlaRakEloOffz) für den Übungsablauf der für den Nachmittag angesetzten 
Bataillons Einsatzübung. 
Nach der Teilnahme an der Btl-Einsatzübung fand im BOC die Abschlußbesprechung statt. 
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15. – 16.04.1980 Truppenbesuch des Kommandierenden General Luftflotte, 
    Generalleutnant Bruno Loosen 

Auszug aus dem Briefing anlässlich des Truppenbesuches des KG LFl Bruno Loosen: 
 
 
Flugabwehrraketenbataillon 34     8303 Rottenburg/L., 14. April 1980 
Kommandeur               Generaloberst-Weise-Kaserne 
 

 

 
B R I E F I N G 

Flugabwehrraketenbataillon 34 

anläßlich Truppenbesuch 

Kommandierender General Luftflotte 

Generalleutnant Loosen 

Am 15. und 16. April 1980 

 

1. Dislozierung 
 Das Bataillon ist mit seinen 6 Einheiten auf nachfolgende Standorte und 
 Stellungen disloziert. 
 Die Dislozierung umfasst 7 militärische Anlagen in 4 Standortbereichen, 2 
 Bereiche besitzen einen eigenen Repräsentanten. 
 Es ergibt sich folgendes Bild: 
 
 

Standort: Einheit: 
Stellung mit 

Entfernung zum Stab: 

ROTTENBURG Stab u. Stabsbatterie ROHR    14 km 

 1. Batterie LEIBERSDORF  21 km 

 2. Batterie ROHR    14 km 

 Versorgungsbatterie • / • 

 Luftwaffensanitätsstaffel • / • 

SCHEYERN 3. Batterie FREINHAUSEN  69 km 

MANCHING  WETTSTETTEN  68 km 

   

 
 
 Art der Dislozierung und unterschiedliche Zuständigkeiten im administrati-
 ven Bereich sind für den Verband nicht unproblematisch. Sie bedeuten Mehr-
 aufwand in personeller und materieller Hinsicht und wirken sich auf zent-
 rale Ausbildungsvorhaben, Technik und Logistik aus. 
 Aufgrund der Entfernung der Einheiten (Stellungen untereinander und zum 
 Stab ergibt sich eine jährliche Fahrleistung vom mehr als 1,7 Millionen 
 Kilometer. 
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2. Personal 
 a. Gesamtlage: 
  Das Bataillon hat zurzeit eine Stärke von 955 Soldaten und 70 

  Zivilbediensteten. 
  Dem Fehl an Offizieren und Unteroffizieren steht ein geringfügiger Überhang 
  an Mannschaften gegenüber.  
  Allgemein kann festgestellt werden, dass die IST-Stärke seit 1978 
  zurückgegangen ist. So betrug der Umfang des Bataillons noch am 01.10.1978 
  1.021 Soldaten, heute sind es noch 955 Soldaten. 
 b. Offizierlage  
  Der Verband verfügt zurzeit über: 

  47 Stammoffiziere (ohne z.b.V. und Sanitätsoffiziere) 
  Diese setzen sich etwa zu gleichen Teilen aus Offizieren des Truppendienstes 

  und Offizieren des militärfachlichen Dienstes zusammen. 
Derzeit dienen im Verband 5 Offiziere mit abgeschlossenem Hochschul/ 

  Fachhochschulstudium, 3 Offiziere haben dieses Studium abgebrochen. Aus 
  diesem Personenkreis machen die diplomierten und graduierten Offiziere nach 
  entsprechender Einarbeitungszeit im Verband bislang einen überwiegend 
  positiven Eindruck. Gleiches gilt mit Einschränkungen für die Offiziere, 
  die ein Studium abgebrochen haben. Derzeit verfügen alle Kampfbatterien 
  über 3 BCO, d.h. jede Kampfbesatzung wird von einem Offizier geführt. 

 c. Regeneration 
  Es fällt auf, dass die Anforderung des Bataillons mit PBM auf Zuführung von 
  SaZ in der Regel nicht erfüllt wird. Dieses Fehl an SaZ konnte bisher nur 
  durch intensive Binnenwerbung innerhalb des Bataillons noch ausgeglichen 
  werden. Es ist jedoch zu erwarten, dass sich die Regeneration im Unterbau 
  bei den Uffz-Stellen (SaZ 4) etwa zum Ende dieses Jahres problematisch 
  gestaltet, falls die Zuführung von SaZ nicht intensiviert wird und 
  Schwierigkeiten in der Binnenwerbung eintreten. 
  Die Entwicklung wird sorgfältig und laufend überprüft. 
 d. Inneres Gefüge 

  Das innere Gefüge des Verbandes kann als gesund und stabil 
  bezeichnet werden. Diese Aussage wird durch die Statistik: 

 Disziplinarwesen 
 Beschwerden und Eingaben 
 Besondere Vorkommnisse erhärtet. 

  Insgesamt wirkt sich die überwiegend heimatnahe Einberufung von 
  Wehrpflichtigen sowie die Zufriedenheit der Längerdienenden mit den 
  Standorten und einer reibungslosen Integration in die Bevölkerung positiv 
  auf das innere Gefüge aus. 

e. Bewertung 
 Die Personallage kann noch als stabil bezeichnet werden. Der 
 geringfügige Überhang an Wehrpflichtigen sollte allerdings nicht mehr 
 unterschritten werden. Die Entwicklung des Aufkommens an SaZ4/8 
 bedarf sorgfältiger Beobachtung. 
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3. Einsatz: 
 a. Jahresplanung 
  Der Verband ist seit 1968 der NATO für den Einsatz unterstellt. 
  Nach Abschluß der Umrüstung auf das WS IHAWK im Mai 1978 nahm der 
  Verband den Einsatzbereitschaftsstatus A 1 wieder ein. 
  Das erste NATO TAC EVAL erfolgte im Februar 1979. 
  Für das Jahr 1980 ergeben sich folgende Planungsschwerpunkte: 
  LV-Einsatzübungen 

Teil TAC EVAL mit kontinuierlich steigenden Forderungen in allen 
Teilgebieten 

 Verlegeübungen 
 ASP 
 Flak-Schießen 
 ECM-Überprüfungen (CRT) 
 Prüfstufe C   (in drei Batterien) 
 Mob-Übungen   (in einer Batterie) 
Verlegeübungen des Verbandes werden mehrmals im Jahr in 1. und 

 2. LwDiv durchgeführten VLO-Übung „JOLLY RABBIT“ eingebettet. 
Durch die verbandseigene Übung „KLEINE EWIGKEIT“ werden der LV- 

 Auftrag, die Überlebensfähigkeit und der mobile Einsatz ständig geübt. 

 b. Wehrübungen  
  Im letzten Jahr führte der Verband in vier Batterien Mob Übungen 

   durch. Die Reservisten waren überwiegend in der 
   Bodenverteidigung/ Sicherung, der Luftraumbeobachtung und an der Flak 
   20 mm Zw eingesetzt. Die Ausbildungsziele wurden zwar erreicht, es war 
   aber insbesondere bei den in der Sicherung eingesetzten Soldaten nur 
   eine geringe Motivation erkennbar. 
 c. Überprüfungen 
  Die 1979 und im I. Quartal 1980 durchgeführten Überprüfungen 
  brachten folgende Ergebnisse: 
  (1) TAC EVAL 
   Der Verband erreichte hier 1979 in allen wichtigen Bereichen die 
   Note „2“ oder besser. 
   Im Bereich „Mission Effectiveness“ wurde die 4. Batterie mit 
   einer „3“ bewertet. Dies führte im Sommer 1979 zu einer 
   unangemeldeten Nachprüfung bei der 3. und 4. Batterie durch das 
   LFlKdo. Das Ergebnis war für beide Seiten erfreulich. 

  (2) ASP 
   Der Verband erreichte 1979 mit seinen vier Batterien einen 
   Jahresschnitt von 95,80%: 
   Im I. Quartal 1980 erreichten die 1. Batterie 91,15%, 
          die 3. Batterie 96,50%. 
  (3) Flak 20 mm Zw 
   Für 1980 war der Verband mit 2 Kontingenten a`15 Mann im Januar 
   und im März beim Luftzielschießen in KRETA. 
   In beiden Fällen erreichten die Bedienungen überdurchschnittliche 
   Trefferergebnisse. (ca. 49%) 
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  (4) ORE und CRT 
   Die 1979 erreichten ORE-Ergebnisse waren überwiegend positiv. 
   Soweit für 1980 bislang erkennbar, setzt sich diese Tendenz fort. 
   Die gleiche Aussage gilt für die 1979 erreichten CRT-Ergebnisse. 
   (Simulator 100% positiv) 
   Bei einem Schnitt von 70 Simulatorstunden im Monat erwarten wir 
   für 1980 ein ähnliches Ergebnis. 

4. Materielle Einsatzbereitschaft 
 a. Waffensystem 
  Die Einsatzbereitschaft des WS konnte nach der Umrüstung mit wachsendem 
  „Know How“ der Mechaniker ständig gesteigert werden. Sie erreichten 1979 
  gemessen am 20-Minuten-Status der Batterien einen Wert von: 98%. 
  Geräteausfälle, die den 20-Minuten-Status beeinträchtigten, lagen im 
  wesentlichen beim CWAR, ROR und PAR. 
  Gerätetypische Fehlerursachen konnten allerdings nicht festgestellt 
  werden. 
 b. Kfz-Lage und Unfallsituation 
  Durch die fortschreitende Überalterung der Kfz der 1. Generation 
  befindet sich ein immer größer werdender Prozentsatz an Kraftfahrzeugen  
  in der Instandsetzung. 
  Im Jahr 1979 wurden 448 Instandsetzungsaufträge für Kfz aller Klassen in 
  Zivil- und Depotinstandsetzung vergeben. Ausfall- und Standzeiten waren 
  unverhältnismäßig lang, der finanzielle Aufwand für die Instandsetzung 
  hoch. So betrugen die Kosten für die Instandsetzung in zivilen  
  Werkstätten 1979 DM 342.910,00.Auswirkungen auf die volle Mobilität des 
  Verbandes sind künftig nicht auszuschließen. 

Für 1980 wurden bislang 103 Aufträge für Fremdinstandsetzung vergeben. 
  Diese Situation entschärft sich voraussichtlich durch die angekündigte 
  Zuweisung von 30 LKW 5 t der neuen Generation. 

Nach Auffassung des Verbandes kann dies allerdings nur als 1. Schritt 
 gesehen werden. Die Ausstattung mit der neuen Kfz-Generation muß im 
 Interesse der Mobilität der FlaRak-Verbände mit Vorrang betrieben werden. 
 Die Unfallsituation 1980 bei 1,3 Millionen Kilometern bisher:  
 6 verschuldete Unfälle, 3 unverschuldete Unfälle. 

 c. Fernmelde-Lage 
  Das Bataillon kann alle Haupt-Fm-Abstützungen schalten. 
   Haupt-Verbindungen: 

 ZFS – FmRgt 12 (Übergabepunkt zum MCC) 12 Kanal 
 ZFS – BOC       23 Kanal 
 ZFS – 1./34, 3./34, 4./34   8 Kanal Rifu 
 2./34 ist über Kabel an das BOC angelehnt. 
 

  Für Ausweich-Fm-Verbindungen zu den Batterien stehen nur 2 Rifu-Antennen 
  zur Verfügung. 
  Im einzelnen gelten folgende Einschränkungen: 

(1) Schlechte Streckenqualität innerhalb des Bataillons 
  Aufgrund geringer Höhe des Antennenträgers (60 m) in TUK 
  Sowie geographische Lage Rifu-Station FmRgt 12 
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(2) Die NATO-Forderung, Verlegung aller Batterien in  
  überschlagenem Einsatz zur gleichen Zeit, kann Fm-mäßig nicht 
  erfüllt werden. 
(3) Die Abstellung der aufgezeigten Einschränkungen kann nur durch 
  die Einrichtung eines Antennenträgers 80 m mit 14 Antennen 
  erreicht werden. 

    Militärische Bedarfforderung wurde am 10. November 1976 auf 
    dem Dienstweg gestellt. 
5. Infrastruktur 
 Derzeit laufen in der TUK Rottenburg 2 größere Bauvorhaben für ein: 

 Büro- und Lagergebäude 
 Unterkunftsblock für 86 UE. 

 Mit der Fertigstellung ist voraussichtlich bis III. Quartal 1981 zu rechnen. 
 Damit ist für die Versorgungsbatterie sowie 1. und 2. Batterie eine 
 angemessene Belegung und Rückverlegung der nach SCHEYERN ausgelagerten 
 Fahrschule möglich. 

6. Öffentlichkeitsarbeit 
 Anläßlich des 10-jährigen Bestehens der Garnison ROTTENBURG führte das 
 Bataillon 1979 einen Vorbeimarsch mit Truppen und WS HAWK in der Stadt durch. 
 Höhepunkt der Feierlichkeiten war ein „Tag der offenen Tür“ mit rund 10.000 
 Besuchern. 
 Das Klima der Stadt zur Garnison ist überaus herzlich. Nicht zuletzt wird es 
 durch den traditionellen Bezug des Rottenburger Fliegeroffiziers und Pour le 
 Merit-Trägers Max Ritter von Müller zur Luftwaffengarnison bestimmt. 
 Unter dem „Projekt Partnership“ pflegt das Bataillon enge Kontakte zum 
 nördlichen Gürtelnachbar, dem 2d BN 57th ADA in ANSBACH. 

7. Sonstiges 
Die Schichtbelastung ist hinreichend bekannt. Am überdurchschnittlich hohen 

  Stundenanteil hat sich keine Änderung ergeben. 
 Innerhalb des Schichtpersonals ist Unruhe über die seit langem angekündigte, 
 bislang aber nicht verwirklichte Ausgleichszahlung spürbar, wobei eine 
 Entlastung allerdings nur durch die Öffnung der SP-Stellen für eine 
 Kampfbesatzung gesehen wird. 

8. Zusammenfassende Wertung 
 Das FlaRakBtl 34 ist in der Lage, seinen Einsatzauftrag zu erfüllen. 
 Weitere Reduzierungen des Personalumfanges können allerdings ohne  
 Einschränkungen nicht mehr verkraftet werden. 
 Das längerdienende Personal hat mit Zweit- und Drittfunktionen die  
 Belastungsgrenze längst erreicht. 
 Das Gefüge des Verbandes ist stabil. 
 Das in Taktik und Technik eingesetzte Personal hat das WS im Griff. 
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05.05.1980  Hauptfeldwebel Voggenthaler feiert 25-jähriges Dienstjubiläum 
Mit HptFw Voggenthaler wurde am 5. Mai 1980 ein Mann der „ersten Stunde“ des Verbandes in der 
Bataillonsgeschichte geehrt. Er trat im Jahre 1955 in den BGS in Amberg/Opf und am 1. Juli 1956 
in die Bundeswehr über. Nach der Aufstellung des FlaArtBtl 4 (Amberg / Murnau) kam 
Voggenthaler ein Jahr später mit einem kleinen Kader aus Murnau zum neu aufzustellenden 
LwFlaBtl 43 in München-Oberwiesenfeld. Er gehört dem Verband seit dem 1. Juli 1957 
ununterbrochen an und war in der 1. Batterie als Zugführer (L-70 Bofors) eingesetzt. Mit 
Aufstellung der TPKG im Jahr 1966 wurde er deren langjähriger Leiter. 
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Und auch das wurde im Mai 1980 berichtet: 
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Und wie sich die Zeiten ändern 
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09.06.1980  Bataillonsbefehl zum Abschluss der TAC EVAL 1980 
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16. – 20.06.1980  Verlegeübung der Sanitätsstaffel 
Die Verlegeübung der Sanitätsstaffel vom 16. – 20. Juni 1980 führte in die Nähe von Langquaid. 
Das Ziel dieser lang durch den Staffelfeldwebel der SanStaffel vorbereiteten Übung war die 
Arbeitsfähigkeit einer SanStaffel unter Einsatzkriterien darzustellen. 
Nach dem Verladen des gesamten Materials und des San-Gerätes begann die Übung mit einem 
MOT-Marsch. Im Übungsgelände angekommen wurde der Truppenverbandsplatz aufgebaut und 
die Einsatzbereitschaft hergestellt. Im Verlauf der Übung wurde auch erstmals der Transport von 
„Verwundeten“ mit dem Hubschrauber geübt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ganz rechts: 
der Staffelfeldwebel der 
SanStaffel 
Oberfeldwebel Maile 

Im Verlauf der Übung wurde der Gefreite 
UA Würdinger vom Batteriechef der 
Stabsbatterie Hauptmann Schwerdtfeger 
zum Unteroffizier befördert 
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19.06.1980 Erinnerungsfoto an die letzte Chefbesprechung vor dem 
   Kommandeurswechsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23.06.1980  Der zehnte Kommandeur übernimmt das Bataillon 
Wieder einmal nahm das Bataillon Abschied von einem seiner Kommandeure: 
Am Montag Vormittag wurde durch den Kommandeur FlaRakRgt 1, Oberst Kuczewski das 
Kommando über das FlaRakBtl 34 von Oberstleutnant von Puttkamer auf Oberstleutnant Hecker 
übertragen. 
Oberstleutnant Hecker ist somit der zehnte Kommandeur des Verbandes. Oberstleutnant Hecker 
kommt von der Raketenschule der Luftwaffe in Fort Bliss, Texas. Er ist kein Unbekannter im 
Verband, denn hier fand er als Wehrpflichtiger 1959 seine erste Verwendung. 
Oberstleutnant von Puttkamer wird als Stellvertretender Regimentskommandeur zum FlaRakRgt 1 
nach Freising versetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.links: 
Oberstleutnant Hecker, 
Oberst Kuczweski, 
Oberstleutnant Böhler, 
Oberstleutnant  
von Puttkamer beim  
Abschreiten der 
angetretenen 
Ehrenformationen und 
Batterien des Verbandes 

 

v.links: 
Major Oberbeck 4./34 
Major Reiter 3./34 
Major Hupfeld, 2./34 
OTL v. Puttkamer 
OLt Reime S-6 Offz 
Major Virneburg 1./34
Hptm Wanka VersBttr
OTL Böhler 
Major Voigt 
FlaRakEloInstStOffz 
Hptm Schiedermeier 
S 4 Offz 
Hptm Walter S-3 Offz 
Hptm Schwerdtfeger 
StBttr 
OLt Hildebrandt 
S-2 Offz 
RAmtm Klein TrV 
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Fotos vom Kommandeurswechsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

l 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einzug des Musikkorps und 
des Ehrenzuges 

Der Regimentskommandeur 
bei seiner Ansprache 

Beim feierlichen Empfang: 
Frau Hecker, Oberstleutnant Hecker,
Frau Rauchenecker 
1. Bürgermeister Rauchenecker, 
Oberst Kuczweski, 
Frau von Puttkamer, 
Oberstleutnant von Puttkamer 

Abnahme des Vorbeimarsches: 
Oberstleutnant Hecker 
Oberst Kuczweski 
Obersleutnant v. Puttkamer 
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Sommernachtsball beim Kommandeurswechsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   In der Bildmitte: Hauptfeldwebel Rudolf, 2./34 mit Gattin 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1  (1) 

Die starken achtziger Jahre 1980 – 1982 

 

 

 

27 

 
 
 
 
 
 
 
 

Juli 1980 – Oktober 1987 
Oberstleutnant Peter Hecker 
(Oberst a.D.) 
 
Oberst a.D. Peter Hecker 
wurde am 17.Mai.1939 in Salzburg geboren. 
Nach dem Abitur 1959 trat er am 1. Oktober 1959 als Wehrpflichtiger auf dem Münchner 
Oberwiesenfeld in die Bundeswehr ein und beendete die 18 monatige Dienstzeit mit der 
Ernennung zum Leutnant der Reserve. 
Anfang 1962 trat er wieder in die Bundeswehr ein. 
Im März 1964 heiratete er seine Frau Ursula, geb. Huber. Beide haben zwei verheiratete Kinder, 
einen Sohn, geb. 1966 und eine Tochter, geb. 1968. 
Oberst a.D. Hecker war über 7 Jahre Kommandeur des Verbandes. 
Militärischer Werdegang: 
01.10.1959 Eintritt als Wehrpflichtiger beim LwFlaBtl 43 in München 
1959 – 1961 Ausbildung zum Reserveoffizier und FlakZugführer 
 Entlassung als Leutnant der Reserve 
04.01.1962 Wiedereinstellung als Offizier auf Zeit im Dienstgrad Leutnant 
1962 – 1964  ZugführerOffz, 2. Bttr/LwFlaBtl 43, Scheyern 
08.10.1964 Beförderung zum Oberleutnant 
1964 – 1965  Ausbildung zum FlaRak-Supervisor HAWK, US Army Air Defense School, 
 Fort Bliss, Texas, USA 
1965 – 1967  S3-Einsatzoffizier, FlaRakBtl 34, München 
1967 – 1968  Batteriechef, Stabsbatterie, FlaRakBtl 34 , München 
21.04.1967 Beförderung zum Hauptmann 
1968 – 1970  Batteriechef, 2./FlaRakBtl 34, Landshut / Rottenburg a.d. Laaber 
1970 – 1974  Sachbearbeiter Offz/Hilfsreferent BMVg FüL III 2, Bonn 
 „Einsatzführung FlaRak HAWK und Flak 20mm/Zw“ 
23.04.1971 Beförderung zum Major 
1973 Ausbildung am ARMED FORCES STAFF COLLEGE in Norfolk/Virginia, USA 
1974 – 1978 Stellv. Kommandeur FlaRakBtl 31, Westertimke 
01.10.1974 Beförderung zum Oberstleutnant 
1978 – 1980 Dienstältester Truppenfachlehrer HAWK, RakSLw, Fort Bliss, Texas, USA 
1980 – 1987  Kommandeur Flugabwehrraketenbataillon 34, Rottenburg 
1987 – 1990  Referent BMVg P IV 6, Bonn, „Personalführung FlaRakOffz/StOffz“ 
1990 – 1992  Stellv. Kommandeur FlaRakKdo 6, Lenggries 
01.10.1990 Beförderung zum Oberst 
1992 – 1993  Kommodore FlaRakG 6, Lenggries 

1993 – 1997  
Referatsleiter BMVg P IV 6, Bonn, Personalführung, Werdegang FlaRakOffz, 
sowie Offz des MilFD, Personal-, Nachrichten- und Sicherheitsoffiziere 

30.06.1997 Dienstzeitende, Oberst  (B3 ) 
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15.07.1980  Öffentlichkeitsarbeit in der 3. Batterie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Der Gemeinderat von Scheyern besucht die 3. Batterie 
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01.09.1980  25 Jahre im Dienste des Staates 
Hauptfeldwebel Rudolf, 2./FlaRakBtl 34, konnte am 1. September 1980 sein 25 jähriges 
Dienstjubiläum feiern. Nach seiner Schulentlassung hat HptFw Rudolf zunächst bei der 
Bundesbahn gearbeitet bevor er 1961 als Kanonier in die Bundeswehr eintrat. Seit diesem 
Zeitpunkt gehört er auch dem FlaRakBtl 34 an. Seine Fachausbildung erhielt er an der RakSLw 
USA in El Paso, Texas. 
1967 wurde er zum Unteroffizier, 1970 zum Feldwebel und 1974 zum Hauptfeldwebel befördert. 
 
 

13. – 25.09.1980  FIELD TRAINING EXERCISE (FTX) „CERTAIN RAMPART“ 

In der Zeit vom 13. – 25. September 1980 fand im Raum Ansbach eine LV – Herbstübung mit Teilen 
des FlaRakBtl 34 und einer US HAWK Batterie des 2nd BN 57 ADA statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die US HAWK Batterie 

Der Kommandeur 
Oberstleutnant Hecker im 
Kommandowagen 

Das getarnte BOC 
mit Radargerät 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1  (1) 

Die starken achtziger Jahre 1980 – 1982 

 

 

 

30 

29.09.1980  Chefwechsel bei der 3. Batterie 
Nach über 6 Jahren verlässt Major Reiter die 3. Batterie in Scheyern. Im Beisein zahlreicher Gäste 
wurde die Übergabe des Kommandos von Major Reiter an Hauptmann Stolz durch den 
Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Hecker in der Schyren Kaserne vorgenommen. 
Vor der angetretenen Batterie würdigte der Kommandeur die Leistungen von Major Reiter und gab 
gleichzeitig dessen Beförderung zum Oberstleutnant mit Wirkung vom 1. Oktober 1980 bekannt. 
Major Reiter wird zum LFlKdo nach Köln Wahn versetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Richtfest in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. links: 
Oberstleutnant Hecker während seiner 
Ansprache. 
Rechts im Hintergrund der neue BttrChef
Hauptmann Stolz. 
vorn der ErkOffz Hauptmann Schött 

Die Paradeaufstellung der 3. Batterie 

24. Oktober 1980 
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Richtfest in der GOW-Kaserne ausgerichtet vom Finanzbauamt Passau 
Heute fand bei freundlichem Herbstwetter die Richtfestfeier für das neue Büro- und Lagergebäude 
und den zusätzlichen Unterkunftsblock in der GOW-Kaserne statt. 
Die Arbeiten an den Gebäuden wurden im Juni 1979 durch die Baufirma Meister aus Ergoldsbach 
begonnen und sollen im Mai 1981 abgeschlossen sein. 
Mit diesen beiden Gebäuden wird die letzte fehlende Gebäudekapazität, die seit Errichtung der 
Kaserne bestand, geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Richtspruch: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grüß Gott Ihr lieben Leut` 
die Ihr heut beisammen seid. 
Es ist ein großer Augenblick 
zu sehn wie hier mit viel Geschick 
ein neues Bauwerk ist entstanden 
von vielen fleißigen Handwerkshänden. 
Dies ging zwar nicht von heut auf morgen 
Und war verbunden mit vielen Sorgen. 
Die Soldaten, die hier wohnen sollen, 
die wissen, was sie alles wollen! 
Der Architekt hat es zu Papier gebracht 
und die Handwerker haben es geschafft. 
Die Leute vom Finanzbauamt, 
die haben alle Fäden in der Hand 
und leiten mit Bedacht, 
daß keiner einen Fehler macht. 
Sie dürfen dies auch alles zahlen 
und haben damit die größten Qualen. 
Die Soldaten die hier wohnen sollen, 
sie sollen es dem Bauamt ganz hoch 
zollen, 
daß hier gar Großes ist gelungen, 
der Bau hier ist ästhetisch gut gelungen. 
Jedoch darf man auch nicht vergessen 
daß man hier hat besessen 
sehr gute Handwerksleut mit Fleiß, 
die mit viel Einsatz und viel Schweiß 

 

 

Zimmerer Robert Bergmüller 
aus Bayerbach 

Weil die Dachziegel nicht rechtzeitig bestellt 
wurden kam es zu großen Wasserschäden 
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Fortsetzung: Richtfest in der GOW-Kaserne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung: Richtspruch 
Das Bauwerk haben hier erstellt. 
Es war von Nöten – und gefällt! 
Der Herrgott soll es immer schützen 
und es soll der Allgemeinheit nützen. 
Lang soll er es uns hier erhalten 
und den Friedensgeist der Soldaten voll 
entfalten 
Jetzt komm ich zu dem feierlichen Akt 
― der ist bei uns Zimmerern immer sehr 
gefragt ― 
Ich darf jetzt diesen Bau einweihen, 
dies tut mich ganz besonders freuen. 
Als erstes heb ich nun mein Glas 
auf unsern Bauherrn – das macht Spaß – . 
Der kann heut noch ganz schön blechen. 
denn wir werden jetzt noch ganz schön zechen. 
 
Das zweite Glas sei nun geweiht 
den Maurern und ihren Helfersleut. 
 
Das dritte Gläschen aber sei 
Gewidmet der edlen Zimmerei. 
Geleert bis auf den Grund –  
geweiht sei dieser Bau zur Stund! 
 
Der Herr soll dieses Haus erhalten 
und die Beamten sollen es verwalten. 
 
So lasset nun leben: 
den Mann, der diesen Plan ersann, 
die Bauherrschaft, die dies alles zahlen kann; 
die Meister die das ausgeführt 
und alle die dabei geholfen und assistiert –  
 
Sie leben alle hoch ― hoch ― hoch! 
 

Baudirektor Escherich 
Finanzbauamt Passau 

Kommandeur FlaRakBtl 34 
Oberstleutnant Hecker 
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Ansprache Regierungsbaudirektor Escherich, Finanzbauamt Passau 
Sehr geehrte Richtfestgäste, 
liebe Bauleute, 
meine sehr geehrten Damen und Herrn! 
Als Leiter des Finanzbauamtes Passau habe ich die Ehre, Sie beim heutigen Richtfest für das 
Unterkunftsgebäude und für das Büro- und Lagergebäude in der GOW-Kaserne in Rottenburg recht herzlich zu 
begrüßen. Ich freue mich sehr darüber, dass Sie, meine verehrten Gäste von Bund und Land, von der Stadt und 
der freien Wirtschaft, der Einladung zu dem Fest der Bauleute folgen konnten. 
Ich begrüße ganz besonders den Vertreter des Bauherrn, Herrn Oberstleutnant Markusch vom WBK 6 in 
München, den künftigen Nutzer der Gebäude. 
Herrn Oberstleutnant Hecker, den Kommandeur des FlaRakBtl 34, als Vertreter des künftigen Hausherrn, Herrn 
ROA Meiler, Leiter der StOV Landshut mit den Herren Dotzauer und Hanamann. 
Die bayerische Finanzbauverwaltung ist vertreten durch Herrn BOR Tresenreiter von der Baugruppe der OFD 
München und Herrn Dipl. Ing. Architekt Seidl, OFD München. 
Eine besondere Freude ist es mir, Herrn Bürgermeister Ludwig Rauchenecker von Rottenburg, zugleich als 
Vertreter des Herrn Landrates Geiselbrechtinger begrüßen zu können. 
Ein freundliches Grüß Gott darf ich Frau Pia Herzog als Vertreterin der örtlichen Presse sagen. 

 Von den Bauleuten begrüße ich besonders unsere freischaffenden Mitarbeiter, Herr Architekt Eberl  

 vom Architekturbüro Eberl & Weippert, München. 

 Herrn Architekt Müller von Rottenburg 

 Herrn Ingenieur Schlender aus München 

 Herrn Ingenieur Schnabl aus Oberpframmern bei München 

 Die Vertreter der bauausführenden Unternehmen: 

 Herrn Meister, Bauunternehmung aus Ergoldsbach 

 Herrn Bergmüller, Zimmerei, Bayerbach 

 Herrn Fuchs, Elektrofirma, Mallersdorf 

 Herrn Steiger, Installationen, Altdorf 

 Herrn Häusler, Tiefbauarbeiten, Ergolding mit all ihren Mitarbeitern 
„Was lange währt, wird endlich gut“! Dieses Sprichwort hat auch hier, unter dem Richtkranz des entstehenden 
Unterkunftsgebäudes, sowie des Büro- und Lager- und Werkstattgebäudes seine Gültigkeit in besonderem 
Maße bewiesen. Nach 10 Jahren des Bestehens der Kaserne in Rottenburg konnte im vorigen Jahr mit dem 
Neubau des bereits 1972 von der Bundeswehr beantragten Erweiterungsprogramms begonnen werden. 
Die Planungsgeschichte begann für das Finanzbauamt Passau allerdings mit dem Planungsauftrag 1974. Ein 
Nachtrag dazu 1975 führte zu einer 1. Vorlage des Bebauungsvorschlages mit Gebäudeskizzen im Juli 1975. 
Hierzu wurde das  für die Planung der Gesamtanlage bereits früher erfolgreich tätige Architekturbüro Eberl & 
Weippert, München, wieder herangezogen. Im Zuge der Prüfung und Genehmigung dieser Unterlagen wurden 
zusätzliche Forderungen und Änderungen mit eingebracht wie beispielsweise eine Sauna im UG des 
Unterkunftsgebäudes. Die Haushaltsunterlage Bau wurde im Februar 1977 zur Genehmigung vorgelegt und 
vom BMVg im April 1978 in Höhe von 4.962.000,00 DM genehmigt. 
Die Ausführungsplanung des Architekten zusammen mit den nun herangezogenen Projektingenieuren für 
Tiefbau, Heizungsbau und Elektroplanung sowie für die Statik machte den Baubeginn im Sommer 1979 
möglich. Die Vollbeschäftigung im Baugewerbe gerade zu diesem Zeitpunkt forderte einige Zugeständnisse im 
Terminablauf. Aber auch die allgemeine, und in der Folge der Vollbeschäftigung, verschärfte Preissteigerung 
führte zu Verzögerungen und zur Streckung der Termine mit dem Ziel, bei Abflauen des Auftragsdruckes auf 
die Bauwirtschaft wieder zu realistischen Angeboten interessierter Unternehmer zu kommen. Dies ist uns zum  
Teil mit den hier beschäftigten Unternehmern des Bau- und Baunebengewerbes gelungen.  
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Fortsetzung: Ansprache Regierungsbaudirektor Escherich, Finanzbauamt Passau 
 
Unter der Bauleitung von Herrn Architekt Müller aus Rottenburg wurden die Rohbauten des Büro-, Lager- und 
Werkstattgebäudes mit rund 13.750 cbm und des Unterkunftsgebäudes mit rund 5.100 cbm umbautem Raum 
fertig gestellt. Die Ausbauarbeiter sind weitgehend vergeben und zum Teil in Ausführung. Auch der Großteil der 
Außenanlagen ist bereits fertig, so dass bis heute etwa 2,5 Mio DM der genehmigten Baumittel in Bauleistung 
umgesetzt und an die Unternehmer ausbezahlt werden konnten. 
Beide Bauwerke sind, wie Sie bereits aus dem ausgeführten Ziegelsichtmauerwerk erkennen können, der 
Gesamtanlage angepasst. Das Büro- und Lagergebäude mit verschiedenen Geschoßhöhen ist unter ein flaches 
Kaltdach zu einer Einheit zusammengefasst; die Nutzung ist durch die klare Entwurfskonzeption, aus der 
Raumgestaltung leicht ablesbar. Das Unterkunftsgebäude erhielt auf Grund des Vorschlages des 
Landratsamtes Landshut ein Satteldach. Vom Architekt war, in Angleichung an das bisher durchgehaltene 
Prinzip, nur die 3-geschossige Unterkunftsgebäude mit Satteldach zu versehen, die niedrigeren 2-geschossigen 
Gebäude aber mit einem flachen Dach zu gestalten, auch das neue nun 2-geschossige Unterkunftsgebäude 
dem vorhandenen Gestaltungssystem angepasst. 
Wir haben uns dann aber doch gemeinsam – Architekt, Bauamt und Bauherr – dem Gestaltungsvorschlag des 
Landratsamtes angeschlossen. 
Besonders erwähnen möchte ich die handwerksgerechte, gute Ausführung aller bisher durchgeführten 
Arbeiten. Alle Bauleute, die mitgewirkt haben, verdienen volle Anerkennung. Namentlich darf ich dem 
verantwortlichen Bauleite, Herrn Ingenieur Meister und dem Polier Herrn Deubelli besonderes Lob 
aussprechen. 
Lassen Sie mich mit der Anerkennung auch meinen Dank verbinden. Er gilt allen Anwesenden. Dem Vertreter 
der Stadt und des Landkreises, Herrn Bürgermeister Rauchenecker ganz besonders für die gute 
Zusammenarbeit mit den Bediensteten der Stadt und des Landratsamtes. Dem Vertreter des Bauherrn, den 
Herren Offizieren vom WBK VI und des Standortes ein herzliches Dankeschön für das große Verständnis und 
die Geduld, mit der Sie die Beeinträchtigung und Störung Ihres Tagesablaufes in der Kaserne durch den 
Baubetrieb hingenommen haben. 
Vielen Dank allen freischaffenden Mitarbeitern für die reibungslose Mitarbeit, vor allem dem örtlichen Bauleiter, 
Herrn Architekt Müller, der auch die Ausschreibung und die Abrechnung der Bauarbeiten neben der Aufsicht in 
seinen Händen verantwortungsvoll wahrnimmt; herzlichen Dank dem Architekten, dem Projektingenieur, dem 
Statiker, dem Heizungsingenieur und Elektroplaner. 
Ein besonderes Wort des Dankes auch den Vertretern der OFD München, Herrn BOR Tresenreiter und Herrn 
Seidl, stellvertretend für alle befassten Mitarbeiter, sowie den Mitarbeitern des Finanzbauamtes Passau und der 
Außenstelle in Landshut, voran Herrn BR Mauser, Herrn Dipl.Ing. Architekt Heiland und Herrn TAR Weindlich. 
Dank schließlich unserem Herrgott, der seine schützende Hand über Bauleute und Werk gehalten hat. Diesen 
Dank möchte ich mit der Bitte verbinden, die Baustelle auch weiter zu behüten, damit Gebäude und Anlagen 
ohne Unfall und störende Zwischenfälle glücklich zu dem angestrebten Termin im Frühjahr 1981 fertig gestellt 
werden können.  
Ich darf den Vertreter des Bauherrn, Herrn Oberstleutnant Markusch und Herrn Bgm Rauchenecker bitten, 
einige Worte zur Richtfestversammlung zu sprechen. 
Meine Damen und Herren, ich lade Sie nun zum Richtschmaus im Gasthaus Eigenstetter in Rottenburg ein. Ich 
wünsche Ihnen dabei einen gute Appetit, noch einige unterhaltsame Stunden und eine glückliche Heimfahrt. 
 
 
 

07.11.1980  Weinfest in der OHG 
Den bisher traditionellen Herbstball löste in diesem Jahr zum ersten Mal ein Weinfest mit 
musikalischer Begleitung durch die Schaltdorfer Stubenmusik in der OHG ab. 
Das von den Köchen des Standortes angerichtete Käsebuffett war der kulinarische Höhepunkt 
des Weinfestes. 
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21.10.1980  Truppenbesuch Generalmajor Feldhoff 
(aus dem Gästebuch des FlaRakBtl 34) 
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12.11.1980  Appell anlässlich des 25-jährigener Bestehens der Bundeswehr 
Im Rahmen eines militärischen Appells würdigte das Bataillon auf dem Sportplatz der GOW-Kaserne das 25-
jährige Bestehen der Bundeswehr. Neben militärischen Gästen waren auch zahlreiche Gästen aus dem 
öffentlichen Leben der Stadt zu dieser Feierstunde erschienen. Im Anschluss an den militärischen Appell lud 
der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker die Gäste zu einem Empfang in das Offizierheim ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
In seiner „Geburtstagsrede“ sprach Oberstleutnant Hecker nicht nur heitere Dinge an, sondern flocht 
auch sehr ernste Themen ein. Die Soldaten hätten sich verpflichtet, so erklärte er, der Bundesrepublik 
Deutschland treu zu dienen und das Recht und die Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu 
verteidigen. 
Der Auftrag der Soldaten orientiere sich nicht an einem Feindbild, sondern sei verankert in den 
Gesetzen unserer Bundesrepublik. Der Auftrag sei es also die Demokratie nach außen zu verteidigen.  
Merkmal dieser Demokratie sei es unter anderem, dass Minderheiten gehört würden. Bedenklich sei 
jedoch, dass die Mehrheit ihr grundgesetzliches Recht und die Soldaten ihren Auftrag oft nur unter 
starkem Polizeiaufgebot üben bzw. erfüllen können. 
Die Soldaten seien ein integraler Bestandteil der Gesellschaft, sie dienten dem Volk und hätten auch 
die nicht Pflicht, sich dafür zu rechtfertigen oder gar selbst in Frage zu stellen. Gerade deshalb sei es 
sehr erfreulich, dass den Soldaten in dieser Umgebung, das Dasein im Standort und an den 
Wohnorten leicht gemacht werde. 

Blick auf die zahlreichen 
Gäste aus dem öffentlichen  
Leben und der Wirtschaft der 
Stadt, darunter: 
der Präsident des Bezirkstages 
von Niederbayern, 
Herrn Sebastian Schenk, 
Landrat a.D. Hans 
Geiselbrechtinger, 
1. Bgm Paßreiter aus 
Ergoldsbach, 
Kreisvors. des bayerischen 
Gemeindetags im LK Landshut, 
die Bürgermeister von 
Rottenburg, Hohenthann, Rohr 
und Scheyern 

Der Kommandeur  
Oberstleutnant Hecker bei 
seiner Ansprache 
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10.11.1980  Bürgermeister zurück aus Kreta 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.11.1980  Die ersten LKW der Kfz-Folgegeneration im Bataillon 
Nachdem Ende Oktober die ersten LKW 2 T MIL GL UNIMOG MERCEDES im Bataillon eingetroffen 
waren übernahm Fw Stingl beim LwMatDp 11 in Erding die ersten LKW 5 T GL MIL MERCEDES 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als „Bürgermeister in Uniform“ 
stellte sich Manchings 
Ortsoberhaupt Hans Stutz gut 2.000 
Kilometer von seinem Heimatort 
entfernt auf der Insel Kreta 
deutschen Soldaten vor. 
In Abwandlung jenes bekannten 
Slogans vom „Bürger in Uniform“ 
kleidete sich Stutz stilgerecht in 
NATO-Oliv, als er vergangene 
Woche auf dem Fliegerhorst 
Neuburg in eine „Transall“ der 
Luftwaffe stieg, zum Flug nach 
Kreta. Mit ihm flogen die 40 
Soldaten der Schießcrew der 4. 
Batterie unter Führung des 
Batteriechefs, Major Oberbeck. 
Bei herrlichem Wetter, Temperatur 
um 28 Grad, landete die Crew auf 
dem militärischen Flugplatz bei 
Chania. 
Mit einem Schießergebnis von 98% 
erzielte die 4. Batterie das beste 
Resultat des FlaRakBtl 34 und 
konnte nach der Rückkehr den 
Wanderpokal des 
Bataillonskommandeurs in Empfang 
nehmen. 
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16.11.1980  Volkstrauertag in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21.11.1980  Hauptfeldwebel Johann Heim 25 Jahre Soldat 
1955 trat Johann Heim in den Bundesgrenzschutz ein und trat 1956 in die Bundeswehr über. Er ist 
ein Soldat der „ersten Stunde“ beim FlaRakBtl 34 und dient seit dieser Zeit im Bereich Nachschub 
und Truppenversorgung. 
Seit 15 Jahren ist er Nachschubmeister und Teileinheitsführer in der Versorgungsbatterie. 
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10.12.1980  Jahresabschlussfeier Stab und Stabsbatterie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

17.12.1980  Verkehrsunfall bei der 1. Batterie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 

22.12.1980  Hauptfeldwebel Fähnrich erhält Verdienstmedaille 
Noch vor Weihnachten wurde Hauptfeldwebel Fähnrich von der 1. Batterie mit der 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. Der 
Orden wurde ihm im Beisein des Bataillonskommandeurs vom stellvertretenden 
Regimentskommandeur des FlaRakRgt 1, Herrn Oberstleutnant von Puttkamer überreicht. 

Heute fand die traditionelle 
Jahresabschlussfeier von Stab 
und Stabsbatterie und der 
Luftwaffensanitätsstaffel  im 
Speisesaal der GOW-Kaserne 
statt 
 
Der Kommandeur bei seiner 
Ansprache 
v. links: 
Oberleutnant Badelt, S-1 
Oberstleutnant Hecker, Kdr 
Hauptmann Schwerdtfeger, 
Bttrchef Stabsbatterie 
Hauptfeldwebel Sebastian 
Batteriefeldwebel  
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1981 
03.02.1981  Generalstabslehrgang zu Besuch im Bataillon 

26.02.1981  Feldwebel Walter Schaible, Stabsbatterie (BOC) stirbt bei 
                    Verkehrsunfall 
Auf der Fahrt nach Kelheim verriss gegen 13:45 Uhr kurz vor Pattendorf Fw Schaible seinen 
Wagen und prallte gegen ein anderes Fahrzeug. Bei dem Unfall wurde er aus seinem Fahrzeug 
geschleudert und erlitt tödliche Verletzungen. 
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10.02.1981  Ehrungen bei der KSK Rottenburg 
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16.02.1981  Faschingsball der Unteroffiziere 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27.02.1981  Faschingsball der Offiziere 
Zum Kostümball luden die Obernarren der Offizierheimgesellschaft die Gäste am 27. Februar in 
das Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne ein.  
Für die richtige Stimmung sorgte die Kapelle „The News“ 
Der Unkostenbeitrag pro Person betrug DM 9,00 
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18.03.1981  Vortrag durch Ministerpräsident a.D. Dr. Alfons Goppel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dr. Goppel trägt sich in das Goldene Buch der Stadt 
Rottenburg ein. 
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27.03.1981  Chefwechsel bei der 1. Batterie 
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02.06.1981  Der Divisionskommandeur zu Besuch in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erinnerungsfoto vor dem Stabsgebäude: 
v. links: Kdr FlaRakRgt 1,Oberst Kuczewski, 
Kdr 2. LwDiv Generalmajor Feldhoff, Kdr FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Hecker 
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